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„Wenn Sie einen Druckfehler Ànden, dann bedenken Sie bitte, dass er beabsichtigt war. Unser Report bringt für 
jeden etwas, und es gibt immer Leute, die nach Fehlern suchen.“  Täglicher Text einer Zeitung in Finnland
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Dauerbrenner LAZ-Report
Den Jahrgang Nummer 35 unseres druck-
frischen LAZ-Reports 2025 halten Sie 
in den Händen. Trotz der umfassenden 
Digitalisierung, die uns stetig in unserem 
Alltag begleitet, war es der ausdrückliche 
Wunsch der Athleten/innen, Trainer/
innen und der gesamten Vorstandschaft, 
dass der Saisonrückblick weiterhin in 
Papierform erscheinen solle.

Die Beliebtheit des Reports liegt in 
seiner Vielfalt an Informationen und 
der Kompaktheit. Mitarbeiterkontakt-
daten, Ehrentafel unserer erfolgreichen 
Sportler/innen, Wettkampfergebnisse 
und -erlebnisse, LAZ-Bestenlisten, 
Trainingstermine und Terminkalender 
interessieren die Athleten/innen, deren 
Umfeld und alle Leser.

Insbesondere sind im vergangenen Jahr 
Berichte über Bezirksmeisterschaften, 
BLV-Ehrungen, LAZ-Sportlerehrung, 
Aktion „Schnellster Sprinter“, C-Trai-
nerausbildung, Trainingslager in Caor-
le und Höchberg verfasst worden und 
zeigen damit eindrucksvoll wie breit 
das LAZ Kreis Würzburg aufgestellt 
ist. Alle Aktivitäten sind zudem von 
unseren Fotografen -namentlich Matthias 
Fiedler- und vielen anderen bildhaft in 
Szene gesetzt worden.

Mein ganz besonderer Dank geht da-
her an alle, die an der Erstellung des 
LAZ-Reports 2025 mitgewirkt haben. 
Ein herzliches Dankeschön auch allen 
Sportlern/innen und den Trainern/innen, 
den Fahrdiensten, den Kampfrichtern 
und Helfern bei unseren Veranstaltungen.

Besonders erwähnenswert ist die konst-
ruktive Zusammenarbeit der Kommunen 
und des Arbeitskreises Sport in Schule 
und Verein mit unserer Leichtathletikge-
meinschaft. Namentlich möchte ich mich 
bei der Stadt Eibelstadt, an der Spitze 
Bürgermeister Markus Schenk, bedan-
ken, der in diesem Jahr die Ausrichtung 
unserer Sportlerehrung  im Ratssaal der 
Stadt übernommen hat.

Laut Aussage unseres langjährigen Kas-
siers Herbert Struch wäre der Sportbe-
trieb im LAZ in dieser Form nicht mehr 
möglich, wenn wir nicht viele treue und 
auch neue Unternehmen aus der Stadt 
Würzburg und dem Umland an unserer 
Seite hätten, die uns durch eine Anzei-
ge im Report unterstützen. Mit einem 
riesigen Dank an die Unternehmer bitte 
ich alle Leser bei ihren Einkäufen und 
Kaufentscheidungen diese Firmen zu 
berücksichtigen.

Viel Spaß beim Stöbern im LAZ-Report 
wünsche ich allen Lesern und den Sport-
lern eine verletzungsfreie und erfolgrei-
che Saison 2026.

Euer Otwin Hack
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sichtbar anders.

fon      0 931 | 45 26 29 98
bahnhofstr. 2a • veitshöchheim
w w w. j e s ke - a u g e n o p t i k . d e

Kinderbril len
mit Durchblick!
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Ehrentafel 2025
Schüler - Jugendliche - Aktive - Senioren

 Platzierung bei Deutscher Meisterschaft

  6. Pl. Nada Arstah 60m Hü (H) W50 Frankfurt
  6. Pl. Nada Arstah 80m Hü  W50 Gotha
  6. Pl. Nada Arstah Speer W50 Gotha

 Platzierungen bei Süddeutschen Meisterschaften

  2. Pl. Finn Hauk Hochsprung (H) MU18 Karlsruhe
  3. Pl.  LAZ Kreis Würzburg 4x400m WU23 Kandel
 Martha Killich – Matilda Hoos – Stella Kilian - Nicole Jansen

  6. Pl. LAZ Kreis Würzburg 4x100m WU23 Kandel
 Martha Killich – Finja Waider - Sara A.Weidner – Leni Bellow

  9. Pl. Stella Kilian 1500m WU23 Kandel
 10. Pl. Finja Waider Weitsprung WU23 Kandel

 Bayerische Meisterschaften

  1. Pl. Finn Hauk Hochsprung (H) MU18 München
  1. Pl. Nada Arstah 80m Hürden W50 Regensburg
  1. Pl. LAZ Kreis Würzburg 4x400m WU23 Marktheidenfeld
 Martha Killich – Matilda Hoos – Kimberly Herrlein - Nicole Jansen

  2. Pl. LAZ Kreis Würzburg 4x100m WU23 Ingolstadt
 Martha Killich – Matilda Hoos – Julie Denkey – Sara A.Weidner

  2. Pl. LAZ Kreis Würzburg Bayerncup WU20 Donauwörth
 Leni Bellow - Matilda Hoos - Kimberly Herrlein - Emilia Quattländer - Marie Pfeu൵er
  3. Pl. LAZ Kreis Würzburg Bayerncup Frauen Donauwörth

 Julie Denkey - Sara Weidner - Nicole Jansen – Stella Kilian

 Katharina Schmitt - Finja Waider – Carolin Sapper – Martha Killich

  3. Pl. Stella Kilian 1500m WU23 Ingolstadt
  3. Pl. Nada Arstah Speer W50 Wiesau
  4. Pl. Nada Arstah 100m W50 Regensburg
  4. Pl.  Marcel Fiedler Dreisprung M15 Ingolstadt
  5. Pl. Kimberly Herrlein 1500m WU20 Hösbach
  5. Pl. Nada Arstah Kugel W50 Wiesau
  6. Pl. Leni Bellow 200m WU20 Hösbach
  7. Pl. LAZ Kreis Würzburg Bayerncup MJ U16 Donauwörth

 Henri Bellow – Yannik Zeidler – Marcel Fiedler – Frederik Hoos

  8. Pl. Kimberly Herrlein 800m WU20 Hösbach
  8. Pl. Stella Kilian 800m WU23 Ingolstadt
  8. Pl. LAZ Kreis Würzburg 4x100m F Hösbach

 Emilia Quattländer – Leni Bellow -  Matilda Hoos – Sara A. Weidner

 10. Pl. Leni Bellow 100m WU20 Hösbach

 Nordbayerische Meisterschaften
  1. Pl Finn Hauk Hochsprung MU18 Fürth
 11. Pl. Sara A.Weidner Weitsprung F Fürth



LAZ- Report 2025 7Ehrentafel

 Unsere Unterfränkischen Meister 2025 mit ihrer Saisonbestleistung
 Joachim Kilian  M   Cross       17:50 min
 Luca Hans   M   5000m       19:15 min
 Kevin Okito   M   200m       24,12 s
 Luk Jantschke   MU20  Diskus       35,62 m
 Finn Hauk   MU18  Speer       38,74 m

 Frederik Hoos  M15  80m Hürden      12,49 s
 Marcel Fiedler  M15  Block / Lauf      2034 P.
 Marcel Fiedler  M15  Dreisprung      10,37 m
 Marcel Fiedler  M15  Kugel       8,59 m
 Marcel Fiedler  M15  Diskus       26,78 m
 Valentin Händler  M12  Kugel       6,87 m 
 Valentin Schraut  M11  50m       7,59 m
 Jakob Glaus   M10  Cross       4:39 min
 Jakob Glaus   M10  Vierkampf      1238 P.

 Julie Denkey   F   100m       12,77 s
 Julie Denkey   F   100m Hürden      14,34 s
 Martha Killich  F   400m Hürden      70,42 s
 Martha Killich  F   400m       63,28 s
 Katharina Schmitt  F   Diskus       34.62 m
 Matilda Hoos   WU20  400m       63,39 s
 Matilda Hoos   WU20  400m Hürden      71,48 s  
 Kimberly Herrlein  WU20  800 m       2:35 min
 Emilia Quattländer  WU18  Hoch       1,51 m

 Emilia Schmidt  W15  Dreisprung      8,77 m
 Luise Hüller   W14  Diskus       18,56 m
 Lina Rombach  W13  60m Hürden      10,36 s
 Naomi Bellow   W11  Cross       4:28 min
 Naomi Bellow   W11  Hoch       1,32 m
 Carlotta Sperlich  W11  2000 m      7:18 min
 Emilia Schuhmann  W10  50 m       7,95 s
 Emilia Schuhmann  W10  Ballwurf      29,0 m
 Maja Steeg   W10  Hoch       1,24 m

 Männer       4 x 100 m      47,95 s
Felix Kistner - Kevin Okito – Jakob Müller – Olaf Hoos

 Frauen       4x100 m      49,90 s
Martha Killich - Finja Waider - Julie Denkey - Sara A. Weidner

 MU12       4 x 50 m      30,16 s
Nils Regler – Valentin Schraut – Leontin Aulbach – David Bloch

 MU 12       Vierkampf /Team     5997 P.
Nils Regler – Jakob Glaus – Noah Anger – Henry Herzlieb – Raphael Kilian

 LAZ – Rekord 2025

 F     100m Hürden 14,34 s Julie Denkey

         bisher Regina Stang 14,84 s (2009)
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Trainingslager 2025, Caorle, Italien
Nach langem Warten ging es am Sonn-
tag (13. April) mit drei vollgepackten 
Bussen und 19 Athletinnen und Athleten 
und vier Trainern auf den Weg in das 
Trainingslager nach Caorle, Italien

Trotz der eher regnerischen Wetter-
aussichten waren wir voller Vorfreude, 
Motivation und Erwartungen auf die 
kommende Woche. 

Um die doch recht lange Fahrt von neun 
Stunden ausgleichen zu können, waren 
wir alle sehr erfreut darüber, als wir 
mit Olaf zum Auftakt noch eine kleine 
sportliche Einheit am Strand direkt vor 
unserem Hotel gemacht hatten. 

Nach der ersten stärkenden Mahlzeit und 
dem Auspacken der Ko൵er, erkundeten 
einige noch die schöne Altstadt von 
Caorle und entdeckten ihre idyllischen 
kleinen Läden, während die anderen 
gemeinsam im Hotel den Abend aus-
klingen ließen. 

Bevor es um neun Uhr zur ersten richti-
gen Trainingseinheit im Stadion Olym-
pico ging, überraschte uns das typisch 
süße italienische Frühstück mit einer 
Vielzahl von kleinen Törtchen, Crois-
sants und sogar einer Torte. Auch für die 
deftigen Frühstücker gab es eine große 

Auswahl von Obst bis hin zu Omelett 
und gebratenem Schinken. 
Damit wir eine reibungslose Abfahrt ins 
Training sicherstellen, stellte Christian 
direkt am Anfang die Regel: „Wer zu 
spät kommt, macht 10 Froschsprünge!“ 
auf. Dies ist zum Glück nur zweimal 
vorgekommen. Nach der Ankunft im 
Stadion wurden wir von der Anzahl an 
anderen Vereinen auf dem Platz über-
rascht, wodurch bei einigen von uns 
gleich ein Wettkamp൵eeling hervorge-
rufen wurde. 
Darum änderten wir die Abfahrtszei-
ten der ersten Einheit am Tag auf 8:30 
Uhr, um eine größere Auswahl auf dem 
Platz zu erhalten. Für die zwei täglichen 
Trainingseinheiten wurden wir durch die 
Trainer im Vorfeld in drei verschiedene, 
täglich wechselnde Gruppen eingeteilt. 

Nach unserem zuerst positiven Eindruck 
von den Mahlzeiten waren wir von der 
deutsch übersetzten Bestellliste der Ita-
liener verwirrt, denn statt z.B. einem 
Hamburger mit Pommes, erhielten wir 
ein Patti mit Pommes. Was dazu führ-
te, dass die Mittag- und Abendessen 
uns Athleten einige Lacher bereiteten. 
Der anhaltende Regen erschwerte es 
uns das Hotel zu verlassen, sodass wir 
gemeinsame Spiele im hoteleigenen 
Restaurant spielten.

Das Training konnte dadurch auch nicht 
im geplanten Rahmen statt¿nden, wes-
halb die Trainer mit uns auf die Tribüne, 
die überdachten Treppen und auf den 
Kraftraum auswichen.

Die Werfergruppe von Norbert hatte das 
Glück im Kraftraum vom M50 Weltmeis-
ter 2025 im Diskus sowie Vizemeister 
im Kugelstoßen, Ralf Mordhorst, den 
Drehstoß im Kugelstoßen näher gebracht 
zu bekommen. 

Auftakt am Strand
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Unsere Laune stieg erheblich als am 
Mittwoch, doch ziemlich überraschend, 
die Sonne zum Vorschein kam. Dadurch 
konnten wir das Volleyballfeld am Strand 
in unseren Pausen nach dem Mittages-
sen sowie in unseren Abendfreizeiten 
ausgiebig nutzen und unsere Gemein-
schaft weiter stärken. Doch dauerte es 
nicht lang, bis der Ball in einem Stachel 
einer naheliegenden Palme landete und 
schnell Luft verlor.

Bevor uns die Trainer am nächsten Tag 
mit einem freien Nachmittag zum Shop-
pen in die Stadt entließen, machten wir 
einen gemeinsamen Spaziergang, ein 
Gruppenfoto am stürmischen Meer und 
aßen ein von den Trainern spendiertes 
Eis. In dieser Zeit ergatterten ein paar 
von uns für einen guten Preis einen 
neuen Volleyball bei einem typischen 
Touristen-Lädchen. Dieser wurde noch 
am selben Abend beim Volleyballspie-
len eingeweiht. Während andere nach 
Klamotten, Schmuck oder Büchern 
stöberten und sich mit VerpÀegung für 
die Heimreise ausstatteten, da erwartet 
wurde, dass durch den bevorstehenden 
Karfreitag alle Läden geschlossen wären. 

Zur Regeneration der Beine von den Trai-
ningseinheiten gingen wir mit Olaf ge-
meinsam im erfrischenden Meerwasser 
waten. Den Begri൵ „Beine“ verstanden 

ein paar Einzelne nicht ganz und inter-
pretierten es mit Baden gehen, sodass es 
zu einem kalten und recht kurzweiligen 
Badeerlebnis wurde. 

Das Highlight war die letzte Trainings-
einheit: Tempoläufe, denn wir wurden 
von der guten Laune, der Sonne, der 
blauen Laufbahn sowie dem Rücken-
wind durch die Trainingseinheit getragen, 
sodass wir mit Leichtigkeit durchs Ziel 
liefen und einen positiven Trainingsab-
schluss hatten.

Um nochmal ein richtig italienisches 
Feeling zu erhalten, entschied sich ein 
Großteil der Gruppe mit Olaf den letzten 
Abend mit einer wohlverdienten Pizza 
ausklingen zu lassen.

Am nächsten Morgen traten wir mit 
vielen schönen Erinnerungen an das Trai-
ningslager in Caorle, pünktlich um 8:30 
Uhr, die Heimreise nach Würzburg an. 

Mit kaputten Muskeln und Vorfreude auf 
das Training in der Heimat blickten wir 
auf die abgelaufene Woche mit Freude 
und Erfolg zurück. Somit bedanken wir 
uns nochmal beim Trainerteam, das die 
ganze Organisation des Trainingslagers 
übernommen und trotz des Wetters ein 
super Training für uns Athleten geboten 
hatte, weshalb wir uns schon auf ein 
nächstes Mal freuen können.

Marie Pfeuffer und Mareike Karl

Wer wagt sich weiter?

Das ganze Team beim Stadtrundgang
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Maritim Hotel Würzburg · Pleichertorstraße 5 · 97070 Würzburg 
Telefon 0800 3383931 · info.wur@maritim.de · www.maritim.de

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzu8en

Unser beliebtes Buffet steht immer am letzten Sonntag des Monats  
sowie an ausgewählten Feiertagen* für Sie und Ihre Familie bereit.  

Genießen Sie es im neu renovierten Restaurant mit Blick auf die Festung  
Marienberg und den Main. Die Speisen bereitet, der Tisch gedeckt, die  

Getränke inklusive – fehlt nur noch Ihre Reservierung. Wir freuen uns darauf!

Preis pro Person: 56 € inklusive Tischgetränke. 
Kinder von 7 bis 16 Jahren schlemmen für 31 €. 

*Ostersonntag, Muttertag, Adventssonntage, 1. und 2. Weihnachtsfeiertag

Das Sonntagsbuffet...
... gibt ’s auch im neuen Jahr wieder!
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Titel, Tränen, Tatendrang – Ein Sportjahr der Kontraste
Fulminant startete das Sportjahr 2025. Zu-
nächst sicherte ich mir Mitte Januar bei den 
Nordbayerischen Meisterschaften in der 
Leichtathletikhalle des LAC Quelle Fürth 
den Titel. Ich begann meinen Wettkampf 
mit einer fehlerfreien Serie und überwand 
die Einstiegshöhe von 1,70 Metern sowie 
die Folgehöhe von 1,75 Metern ohne Fehl-
versuch. Bei 1,78 Metern setzte ich mich 
souverän gegen meine Mitstreiter durch 
und sprang auch die 1,81 Meter direkt im 
ersten Versuch. Das brachte mir nicht nur den 
Nordbayerischen Meistertitel ein, sondern 
bestätigte auch meine A-Quali¿kationsnorm 
für die Bayerischen Hallenmeisterschaften.
Diese Quali¿kation hatte ich mir bereits 
im letzten Jahr mit meiner persönlichen 
Bestleistung von 1,86 Metern gesichert, mit 
der ich unter den Top 10 meines Jahrgangs 
in Deutschland überwintern konnte.

Bei den Bayerischen Hallenmeisterschaften 
in München trat ich erneut an und zeigte 
eine gute Leistung.

Mit der höchsten Meldung in der Altersklasse 
U18 stieg ich bei 1,74 Metern in den Wett-
kampf ein und übersprang auch die 1,79 und 
1,83 Meter jeweils im ersten Versuch. Bei 
1,86 Metern bewies ich Nervenstärke und 
sicherte mir schließlich den Bayerischen 
Meistertitel.

Nach diesem Erfolg reiste ich zu den Süd-
deutschen Meisterschaften in die gerade 
renovierte Europahalle nach Karlsruhe. Dort 
konnte ich meine Serie fortsetzen. Trotz eines 
Feueralarms, der den Wettkampf unterbrach, 
meisterte ich

die Einstiegshöhe von 1,76 Metern und blieb 
fehlerfrei. Bei 1,85 Metern war ich einer 
der wenigen, die ohne Fehlversuch blieben. 
Schließlich beendete ich den Wettkampf 
als Süddeutscher Vizemeister, nachdem 
ich mich an den 1,89 Metern vergeblich 
abgemüht hatte.

Ich war überglücklich: Wow, das war eine 
super Serie! Nordbayerischer und Bayeri-
scher Meister sowie Süddeutscher Vizemeis-
ter innerhalb von zwei Wochen, und dabei 
hatte ich im Verlauf der drei Wettkämp-fe 
bis zur jeweiligen Endhöhe keinen einzigen 
Fehlversuch.

Mit einer neuen persönlichen Bestleistung 
ging es dann direkt in die Freiluft-saison. 
Damit hatte ich mich zudem für die U18-DM 
in Bochum-Wattenscheid Mitte Juli quali¿-
ziert. In meinem ersten Freiluft Wettkampf 
des Jahres in Diez an der Lahn konnte ich 
meine Bestleistung von 1,86 Metern um 
fünf Zentimeter auf 1,91 Meter steigern, 
was exakt der DM-Norm entsprach.

Nordbayerischer Titel in Fürth

Bayerischer Meister in München
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